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gung wichtiger Teile unterstützt 
werden. In steigendem Maße' dient 
die s.R. dazu, das Niveau der Tech
nologien (—» Schlüsseltechnologien) 
grundlegend zu erhöhen. Das wird 
in erster Linie durch die breite An
wendung der —» Mikroelektronik, die 
automatische Steuerung der Pro
zesse, die Einführung von Indu
strierobotern (—» Robotertechnik) 
und die flexible Automatisierung 
erreicht. Die konsequente Verwirk
lichung der s.R. ist eine erstrangige 
politische Aufgabe und ein Gebot 
wirtschaftlicher Vernunft. Sie er
fordert eine höhere Qualität der 
politischen Führungstätigkeit 
durch die Grundorganisationen der 
SED. Die s. R. steht als eine zen
trale Aufgabe der Gewerkschaften 
im Mittelpunkt des —» sozialistischen 
Wettbewerbs und gilt als Hauptbe
standteil der Neuerer- und Wettbe
werbsbewegung. Sie erfordert die 
sozialistische Gemeinschaftsarbeit 
in ihren vielseitigen Formen, die 
Bereitschaft jedes Werktätigen zur 
bewußten Mitarbeit, zu einer ho
hen Arbeitsdisziplin, zur Ordnung 
am Arbeitsplatz und zur vollen 
Ausnutzung der Arbeitszeit. Alle 
Maßnahmen zur s. R. dienen den 
Werktätigen. Mit der weiteren Ver
besserung der Arbeits- und Le
bensbedingungen erhöht sich die 
Produktionskultur, und gleichzei
tig werden die Voraussetzungen 
zur weiteren allseitigen Entwick
lung der Persönlichkeit der Werk
tätigen geschaffen. Die Leiter der 
Kombinate und Betriebe stellen in 
engem Zusammenwirken mit den 
Leitungen der Parteiorganisationen 
der SED und der Gewerkschaften 
vor allem folgende Schwerpunkte 
der s. R. in den Mittelpunkt ihrer 
Arbeit und bereiten jeden Schritt 
sorgfältig gemeinsam mit den 

, Werktätigen vor: die planmäßige 
Steigerung der Arbeitsproduktivi
tät, vor allem durch die rasche und 
umfassende Einführung von wis
senschaftlich-technischen Neue
rungen, durch Verbesserung der

sozialistische Rationalisierung

Kontinuität der Produktionspro
zesse, durch die Beseitigung von 
betrieblichen Engpässen und Rei
bungsverlusten, durch die Rationa
lisierung der Haupt-, aber dement
sprechend auch der Hilfs- und Ne
benprozesse wie Lagerhaltung, 
Transport, Verpackung, Instandhal
tung usw.; die Gewinnung von Ar
beitskräften für andere Produk
tionsprozesse durch die —» Schwed- 
ter Initiative, die Neu- bzw. Umge
staltung von Arbeitsplätzen, die 
Erhöhung der Schichtauslastung 
der Grundfonds und die Senkung 
des spezifischen Verbrauchs von 
Material und Energie; die ständige 
Weiterbildung der Werktätigen; 
Substitution von Werkstoffen, ra
tionellere Gestaltung der Konstruk
tion und Projektierung, Weiterver
wendung von Abprodukten; hohe 
Rationalität und Effektivität der 
Leitungs- und Verwaltungsarbeit, 
Herausbildung zweckmäßiger Lei
tungsstrukturen, Anwendung wis
senschaftlicher Leitungsmethoden 
und -instrumentarien einschließ
lich der elektronischen Datenverar
beitung; Vertiefung der sozialisti
schen ökonomischen Integration 
und die damit mögliche Vergröße
rung der Produktionsmaßstäbe, 
Ausbau der spezialisierten Ferti
gung und die gemeinsam organi
sierte Rationalisierung und Rekon
struktion ganzer Betriebe in den 
Ländern des RGW. Die s.R. ist un
trennbar verbunden mit der Inten
sivierung der Produktion, dem 
Hauptweg der wirtschaftlichen 
Entwicklung in der DDR. Sie ge
stattet, den —> wissenschaftlich-techni
schen Fortschritt in seiner ganzen 
Breite und Vielfalt zur Erreichung 
eines hohen und stabilen Wachs
tumstempos der Volkswirtschaft zu 
nutzen. Die s. R. wird dann erfolg
reich realisiert, wenn die Rationali
sierungsprozesse auf allen Lei
tungsebenen wissenschaftlich vor
bereitet, geplant und bilanziert 
sowie ihre Durchführung straff or
ganisiert und dabei die verschiede-


